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Rundungshinweis und Zahlenangaben: 

Die Zahlenangaben erfolgen grundsatzlich in tausend Euro (TEUR). Bei der Summierung von gerundeten Betragen und 
Prozentangaben konnen du rch Verwendung automatischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. 
Die Berechnungen wurden, falls nicht anders angegeben, auf Basis der Daten zum Bilanzstichtag per 31.12.2023 durch-
gefii h rt. 

Geschlechtsspezifische Formulierungen: 

Aus GrUnden der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung in diesem Bericht verzichtet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung fUr alle Geschlechter. 
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AbkUrzungsverzeichnis 

AdjDT Verlustausgleichsfahigkeit von latenten Steuern 

AdjTP Verlustausgleichsfahigkeit durch die versicherungstechnischen Rfickstellungen 

AG Aktiengesellschaft 

AO Aktuarvereinigung osterreichs 

BSCR Basissolvenzkapitalanforderung 

CIC Complementary Identification Code 

CoC Cost-of-Capital/Kapitalkostensatz 

DCF Discounted Cash-Flow 

DVO Delegierte Verordnung (EU) 2015/35 

EIOPA European Insurance and Occupational Pensions Authority (= Europaische Aufsichtsbehorde fur das 

Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung) ab 01.01.2011 

EPIFP Expected Profits Included in Future Premiums (= in zuldinftigen Pramien einkalkulierter Gewinn (Level 2)) 

ESG Economic Scenario Generator 

EStG Einkommenssteuergesetz 

EZB Europaische Zentralbank 

FDB Riickstellung fur die zukfinftige Gewinnbeteiligung 

FMA osterreichische Finanzmarktaufsicht 

GmbH Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

GRAWE Grazer Wechselseitige Versicherung Aktiengesellschaft 

HYPO HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT 

IAS/IFRS Internationale Rechnungslegungsstandards in der jeweils letztgiiltigen, von der EU endorsten Fassung 

KAG Kapitalanlagegesellschaft 

LMM Libor Market Model 

LoB Line of Business 

LV Lebensversicherung 

MCR Mindestkapitalanforderung 

ORSA Unternehmensinterne Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung der Saule 2 

PZV PramienbegLinstigte Zukunftsvorsorge 

RGL Rechnungsgrundlagen 

RM Risikomanagement 

RRL Rahmenrichtlinie 

RSt Riickstellung 

RV Riickversicherung 

SCR Solvenzkapitalanforderung 

UGB Unternehmensgesetzbuch 

VAG Versicherungsaufsichtsgesetz 

VaR Value at Risk 

vtR versicherungstechnische Ruckstellungen 
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Der Vorstand der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT 

DDI Mag. Dr. Gunther Puchtler, 
Vorstandsdirektor, Vorsitzender 

Mag. Christiane Riel-Kinzer, 
Vorstandsdirektorin 
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Zusammenfassung 

Die HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT mit Sitz in Graz, Osterreich, ist ein osterreichisches Lebensversicherungs-
unternehmen. Der nachfolgende Bericht gibt einen Einblick in die Solvabilitat und Finanzlage des Unternehmens. Dabei 
wird auf die Geschaftstatigkeit und Leistung, den basierend auf den Bestimmungen des Unternehmensgesetzbuches bzw. 
den sondergesetzlichen Bestimmungen fur Versicherungsgesellschaften aufgestellten Jahresabschluss, das 
Governance-System, das Risikoprofil sowie auf die Bewertungsmethoden fur Solvenzzwecke und das Kapitalmanagement 
eingegangen. 

Geschaftstatigkeit und Geschaftsergebnis 

Die Geschetsstrategie der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT ist auf den Kernmarkt Osterreich ausgerichtet. Das 
Unternehmen betreibt keinen Dienstleistungsverkehr und hat keine Zweigniederlassungen. Als Kernprodukte werden die 
klassische Er- und Ablebensversicherung, die Versicherung gegen schwere Krankheit (Dread Disease) sowie die fonds- und 
indexgebundene Lebensversicherung angeboten. Die Kundenzielgruppe umfasst grundsatzlich alle Bevolkerungs- und 
Wirtschaftsgruppen, im Besonderen Privatkunden, Freiberufler sowie Klein- und Mittelbetriebe. 

Die HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT hat das Jahr 2023 trotz hoher Inflationsraten und auflergewohnlicher Zinsent-
wicklungen auf den Kapitalathrkten mit einem Jahresergebnis von TEUR 382 abgeschlossen. Im Berichtsjahr betrugen die 
verrechneten Pramien der Gesamtrechnung TEUR 6.792 (VJ: TEUR 7.045). Die Bundeslander Steiermark und K5rnten waren 
dabei die Hauptumsatztr5ger. Den verrechneten Pitmien stehen Aufwendungen fiir Versicherungsqlle in Hohe von 
TEUR 15.807 (VJ: TEUR 10.948) gegenUber. Im Berichtsjahr konnte gem5 8 Jahresabschluss nach UGB/VAG ein versicherungs-
technisches Ergebnis in Mille von TEUR 1.979 (1/1: TEUR -592) erzielt werden. Im Bereich der Veranlagungsstrategie ste-
hen — unter Einhaltung der geltenden gesetzlichen Vorschriften — vor allem Sicherheit sowie langfristiger Erfolg im 
Vordergrund. Das Ergebnis aus der Kapitalveranlagung laut Gewinn- und Verlustrechnung belief sich auf TEUR 3.374 
(VJ: TEUR 203). 

Governance-System 

Das Governance-System stellt das Steuerungs- und Kontrollsystem der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT dar. Die 
Organisation, die Aufgaben und Befugnisse der vier Governance-Funktionen (Risikomanagement-Funktion, 
Compliance-Funktion, interne Revisions-Funktion und versicherungsmathematische Funktion) sind in unternehmens-
internen Leitlinien festgelegt. Darii ber hinaus gew5hrleistet das Governance-System die Einhaltung der VergUtungs- und 
Outsourcing-Regelungen sowie die Einhaltung der Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche 
Zuverlassigkeit von Mitgliedern des Vorstandes, des Aufsichtsrates und von Inhabern von anderen SchlUsselfunktionen. 
Einen wesentlichen Bestandteil des Governance-Systems bildet auch das interne Kontrollsystem, das die in der 
HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT bestehenden internen Kontrollen umfasst und regelmBig von der Internen 
Revision auf seine Wirksamkeit ii berprUft wird. 

Als eine der Governance-Funktionen erstellt die Risikomanagement-Funktion das jeweils aktuelle Risikoprofil der 
HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT. Zu diesem Zweck erfolgt unter anderem ein regelmHiges Risk Reporting unter 
Einbeziehung aller Unternehmensbereiche, wobei im Berichtsjahr insbesondere auch Risiken aufgrund der hohen Infla-
tion analysiert und berticksichtigt wurden. Weiters wird im Rahmen des Risikomanagement-Systems zumindestphrlich 
eine unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung („Own Risk and Solvency Assessment", kurz „ORSA") 
durchgefiihrt, urn die tatsachliche Risikosituation und Solvabilitatslage der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT zu 
ermitteln. Diese Beurteilung enth5lt eine vorausschauende Perspektive Uber den Gesch5ftsplanungshorizont. Im ORSA 
2023 wurden aktuelle Themen wie die Auswirkungen des Russland-Ukraine-Krieges und der sich daraus ergebenden 
hohen Inflation auf die HYPO sowie Klimawandelrisiken vor allem im Bereich der Assets analysiert und erlautert. Eine 
Ad-hoc-ORSA-Berichterstattung, die zu erfolgen hat, wenn sich das Risikoprofil signifikant verandert, war aufgrund der 
insgesamt geringen Auswirkung der externen Schocks nicht notwendig. 

Die wesentlichen Anderungen in Bezug auf das Governance-System im Berichtszeitraum bestanden in der personellen 
Anderung des Aufsichtsrates und des Aufsichtsratsvorsitzes der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT. 
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Risikoprofil 

Unter Solvency II richtet sich das Eigenmittelerfordernis eines Versicherungsunternehmens nach dessen tatsachlichem 
Risikoprofil (vgl. AusfLihrungen in Kapitel C). Je holier die Risiken, denen ein Versicherungsunternehmen ausgesetzt ist, 
desto holier ist die Solvenzkapitalanforderung, die das Unternehmen mit anrechenbaren Eigenmitteln zu bedecken hat. 

Das Risikoprofil der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT hat sich auch im Jahr 2023 nicht verandert. 

Die bedeutendsten Risikopositionen in der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung („Solvency Capital Requirement", 
kurz SCR) nach dem Solvency II-Standardmodell sind nach wie vor das Marktrisiko, das versicherungstechnische Risiko Leben 
und das Ausfallrisiko. Der fijr das Unternehmen im Rahmen des ORSA-Prozesses ermittelte unternehmensinterne 
Gesamtsolvabilitatsbedarf liegt deutlich unter der gesetzlichen Solvenzkapitalanforderung bei Anwendung des Standard-
modells. 

Bewertung fLir Solvabilitatszwecke 

Die Bestimmung der anrechenbaren Eigenmittel erfolgt auf Basis der okonomischen Bilanz als Uberschuss der Vermogens-
werte Ober die Verbindlichkeiten. In der okonomischen Bilanz werden die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten zu 
Marktwerten angesetzt. Damit ergibt sich eine vom Jahresabschluss nach UGBIVAG abweichende Bewertung. Der Ober-
schuss der Vermogenswerte Ober die Verbindlichkeiten betragt zum Bilanzstichtag 31.12.2023 TEUR 16.988 (VJ: TEUR 13.253). 

Die Berechnung der versicherungstechnischen Ruckstellungen fur die okonomische Bilanz erfolgte gemali den Vorgaben 
der Delegierten Verordnung (EU) 2016/35. Anderungen in der Hohe der Riickstellungen ergeben sich vor allem aufgrund 
eines gesunkenen Versicherungsbestandes. Es werden keine Obergangsmalinahmen in Anspruch genommen. 

Kapitalmanagement 

Die Basiseigenmittel der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT betragen zum Stichtag 31.12.2023 TEUR 16.733 
(VJ: TEUR 12.999). Der Unterschiedsbetrag der Basiseigenmittel zum Uberschuss der Vermogenswerte fiber die Verbind-
lichkeiten in Hohe von TEUR 254 (VJ: TEUR o) ist in der geplanten Dividendenzahlung des Unternehmens begriindet. 

Die HYPO verfLigt weder Ober nachrangige Verbindlichkeiten gemaS § 170 Abs. 1 Z 2 VAG 2016 noch fiber erganzende 
Eigenmittel gemall § 171 VAG 2016. Daher entspricht die Summe der Eigenmittel der Summe der Basiseigenmittel. Diese 
sind als „Tier 1" und „Tier 3" zu klassifizieren. Tier 1-Eigenmittel sind in unbegrenzter Hohe zur Bedeckung von Solvenz-
und Mindestkapitalanforderungen anrechenbar. Tier 3-Eigenmittel resultieren ausschlieglich aus Uberhangen aktiver 
latenter Steuern. Sie sind fur die Bedeckung der Mindestkapitalanforderung nicht anrechenbar. Die Eigenmittel-
ausstattung war im gesamten Berichtszeitraum angemessen erfullt. 

Die Solvenzkapitalanforderung der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT betragt zum 31.12.2023 TEUR 4.981 
(VJ: TEUR 5.03o) und hat sich somit urn rund 1 % (VJ: - 38 %) verringert. 

Die Solvabilitatsquote, welche das Verhaltnis der anrechenbaren Eigenmittel zum SCR darstellt, betragt basierend auf den 
Berechnungen der Standardformel zum Stichtag 31.12.2023 336,o % (VJ: 246,9 %). Die Erhohung der Solvabilitatsquote 
zum 31.12.2023 ist darauf zurLickzufLihren, dass dem Anstieg der Eigenmittel ein verhaltnismallig starker rucklaufiges SCR 
gegenLibersteht. 

Die Mindestkapitalanforderung („Minimum Capital Requirement", kurz MCR) des Unternehmens betrug zum Berichts-
stichtag 31.12.2023 TEUR 4.000 (VJ: TEUR 4.000). Das Verhaltnis der anrechenbaren Eigenmittel zum MCR belief sich auf 
401,3 % (Vi: 291,6 %). 
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Erklarung des Vorstandes 

Del vorliegende Belicht Ober die Solvabilitat und Finanzlage der HYPO-VERSICHERUNG AKTIENGESELLSCHAFT wurde nach 
bestem Gewissen im Einklang mit den Vorschriften des Versicherungsaufsichtsgesetzes und den entsprechenden direkt 
anwendbaren Regularien auf europaischer Ebene aufgestellt. Er vermittelt ein mOglichst getreues Gild Ober die 
Solvabilitat und Finanzlage des Unternehmens und beschreibt den Geschaftsverlauf, das Governance—System, das 
Risikoprofil und die Vermogenswerte, Verbindlichkeiten und EigenmitteI sowie die Solvenzbilanz. 

Graz, am 15, Marz 2024 

Der Vorstand 
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Urn die Identifizierung und die Bewertung von Risiken innerhalb der einzelnen Bereiche der HYPO zu vereinheitlichen, 
werden neben einer standardisierten Risikoliste allgemeine Bewertungsvorgaben fur die Bewertung der potenziellen 
und der eingetretenen Risiken zur VerfLigung gestellt. 

Der zweite Schritt im Risikomanagement-Kreislauf ist die Risiko—Bewertung und -Analyse. Hier werden die identifizierten 
Risiken — sofern moglich — quantifiziert. Fur nicht oder nur schwer quantifizierbare Risiken werden qualitative 
Einschatzungen der Risiken vorgenommen. 

Die Bewertung der potenziellen Risiken erfolgt in Form von Expertenschatzungen durch Risikobewertungsmatrizen 
anhand von Risikohohe und Eintrittswahrscheinlichkeit (= Risk Assessment). Aufgrund der Auswahl der Risikohohe und 
der Eintrittswahrscheinlichkeit ergibt sich der Erwartungswert eines Risikos pro Jahr. Der Prozess der standardmalligen 
Bewertung der potenziellen Risiken wird jahrlich im Rahmen der Planerstellung vorgenommen. 

Dartiber hinausgehend wird in der Risikoanalyse die Wesentlichkeit der erfassten Risiken festgelegt und ein Risiko-Ran-
king durchgeftihrt. In den weiteren Analysen und in der Ermittlung von geeigneten RisikosteuerungsmaSnahmen wird 
besonderes Augenmerk auf die wesentlichen Risiken der HYPO gelegt. 

Nach erfolgter Risiko-Bewertung und -Analyse erfolgt die Risiko-Steuerung. Dazu werden neben dem regulatorischen 
Ergebnis der Solvenzkapitalanforderung gemaS Standardformel das interne und damit der Gesamtsolvabilitatsbedarf 
sowie die festgelegten Risikolimits verkniipft. Dabei ist sicherzustellen, dass fijr die wesentlichen Risiken eine ent-
sprechende Kapitalausstattung gegeben ist. Dies wird gewahrleistet, indem risikorelevante Informationen in ent-
sprechende Magnahmen (wie beispielsweise der Ausstieg aus bestimmten Geschaftsfeldern oder die Anpassung von 
Produkten oder in der Veranlagung) iibergefiihrt werden. Dabei wird das Prinzip der Wirtschaftlichkeit berLicksichtigt. 

Das Risk Reporting - als weiterer wesentlicher Schritt im Risikomanagement-Prozess - wird regelmallig durchgefiihrt. 
Dartiber hinaus ist unter bestimmten Voraussetzungen eine Ad-hoc-Berichterstattung vorgesehen. 

Die Risiko-Oberwachung erfolgt kontinuierlich, wobei die Oberwachung der identifizierten Risiken den definierten Risk 
Ownern obliegt. Dies wird einerseits durch die OberprLifung der Einhaltung der Risikolimits und andererseits durch 
kontinuierliche Beobachtung der Risikoindikatoren sichergestellt. Dariiber hinaus werden die Effektivitat der 
implementierten risikobegrenzenden Mallnahmen sowie die Entwicklungen am Versicherungs- und am Kapitalmarkt 
beobachtet, urn so rasch wie moglich auf Anderungen reagieren zu konnen. 

Zur Beurteilung des Gesamtrisikoprofils wird ein Zeithorizont von einem Jahr und darii ber hinaus eine 3-Jahres-Risiko-
sicht gemall dem Planungshorizont der HYPO definiert. 
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Der Anstieg der Marktrisiken urn TEUR 501 ergibt sich vor allem aus dem deutlichen Anstieg im Aktien- und Fremdwah-
rungsrisiko. Dieser Anstieg wird jedoch durch den deutlichen Riickgang im Zinsrisiko abgeschwacht. Innerhalb der Markt-
risiken bilden das Spreadrisiko mit 63,0 °/0 (VJ: 65,0 %), das Aktienrisiko mit 44,5 % (Vi: 29,2 %) und das 
Fremdwahrungsrisiko mit einem SCR-Anteil von 25,3 % (VJ: 20,6 %) die groliten Risikopositionen des SCR. Das Zinsrisiko 
mit einem SCR-Anteil von 3,4 % (VJ: 18,4 %) sowie das Konzentrationsrisiko mit einem Anteil am SCR von 4,7 % 
(VJ: 8,6 %) haben keine wesentliche Auswirkung auf die Eigenmittelanforderung der HYPO per 31.12.2023. 

Das Spreadrisiko umfasst die Sensitivitat der Werte von Vermogenswerten, Verbindlichkeiten und Finanzinstrumenten in 
Bezug auf Veranderungen in der Hohe oder in der Volatilitat der Renditespanne Ober der risikofreien Zinskurve (Credit 
Spread). Anderungen in den Credit Spreads ergeben sich beispielsweise durch eine Verschlechterung der Bonitat von 
Wertpapieremittenten. Das Spreadrisiko per 31.12.2023 ist urn TEUR 129 gesunken. Dieser Riickgang ist hauptsachlich auf 
den Rtickgang der Marktwerte von Unternehmensanleihen aufgrund falliger Tilgungen zuruckzufijhren. Es ergaben sich 
in 2023 keine auffalligen Rating- oder Durationsveranderungen im Portfolio der HYPO. 

Das Aktienrisiko beschreibt die moglichen Volatilitaten in den Aktienkursen und ergibt sich bei der HYPO ausschlieBlich 
aus der Fonds-Durchschau. Das Aktienrisiko der HYPO steigt im Vergleich zum Vorjahr urn TEUR 748. Dies ist hauptsachlich 
auf den Anstieg der Marktwerte aufgrund von leichten Veranderungen im Portfolio und auf die h6heren Schockfaktoren 
(durch den Anstieg des symmetrischen Anpassungsterms urn ca. 4,5 %-Punkte im Vergleich zum Vorjahr) zurLickzufLihren. 

Unter Wahrungsrisiko versteht man die Sensitivitat von Vermogenswerten und Verbindlichkeiten in Bezug auf 
Veranderungen in der Haile oder der Volatilitat der Wechselkurse. Trotz der grundsatzlich wahrungskongruenten 
Veranlagung in der HYPO ergibt sich in der Berechnung der Standardformel ein Wahrungsrisiko. Dies ergibt sich aufgrund 
der Fonds-Durchschau, da sich in Fonds, die in Euro notiert sind, auch Investments in Fremdwahrungen befinden. Der 
Anstieg im Vergleich zum Vorjahr betragt TEUR 224 und ergibt sich vor allem aus Marktwertanstiegen. Ca. 3/4 des Risikos 
stammt aus USD-Fremdwahrungspositionen innerhalb der Fonds. 

Das Zinsrisiko ergibt sich aufgrund von Marktwertanderungen von zinssensitiven Vermogenswerten und Verbindlich-
keiten aufgrund von Veranderungen der Zinskurve. Im Zinsrisiko der Standardformel wird neben der Zinssensitivitat der 
Investments (Assets) auch jene der Ruckstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten (Liabilities) berLicksichtigt. Die fiir die 
Berechnungen der Solvenzkapitalanforderung zu verwendende risikofreie EUR-Zinskurve ist im Laufe des Jahres 2023 
leicht gesunken (durchschnittlich um -0,7 %-Punkte innerhalb der ersten 10 Jahre). Auch die USD-Zinskurve ist leicht 
gesunken. Wie auch im Vorjahr zieht das Zins-Up-Schockszenario, wobei der Schock der Assetseite starker sinkt als jener 
der Liabilityseite, sodass dies zu einem deutlichen Riickgang im Zinsrisiko fijhrt. 

Das Konzentrationsrisiko umfasst die Risiken, die durch eine hohe Exponierung gegeraiber einem einzelnen Wert-
papieremittenten oder einer Gruppe verbundener Emittenten bedingt sind. Das Konzentrationsrisiko per 31.12.2023 ist 
urn TEUR 201 gesunken. Der Ruckgang ist hauptsachlich auf das bessere Rating der Republik Polen zuriickzutlihren. 

Der „Grundsatz der unternehmerischen Vorsicht" wird in der HYPO schon seit jeher berucksichtigt, indem nur in 
Vermogenswerte investiertwird, deren Risiken erkannt, bewertet, Liberwacht, gemanagt und gesteuertwerden konnen. 
Weiters mussen diese Risiken in angemessener Weise in das Berichtswesen integriert und bei der Berechnung des 
Gesamtsolvabilitatsbedarfs im Rahmen des ORSA-Prozesses berticksichtigt werden. 

Die Veranlagungspolitik orientiert sich an den vom Vorstand der HYPO vorgegebenen Zielsetzungen hinsichtlich der 
Sicherheit, der Rentabilitat und der Liquiditat der veranlagten Mittel. Die oberste Zielsetzung in der Kapitalveranlagung 
besteht in der kontinuierlichen Sicherstellung der Erfullbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsvertragen. 
Neben diesem Ziel stellt die Erwirtschaftung einer angemessenen Gewinnbeteiligung fijr unsere Kunden einen weiteren 
wesentlichen Eckpfeiler der Veranlagungspolitik dar. 

Auf lange Sicht bieten fundierte, wohlbalancierte Veranlagungsprodukte unter Berucksichtigung von Risiko—/Rendite-
Aspekten sowie Ratinganforderungen die h6chste Sicherheit und den nachhaltigsten Ertrag. Die Ausgewogenheit der 
strategischen Asset Allocation entspricht der langjahrig erfolgreichen, sicherheitsorientierten Steuerung der HYPO. Ein 
wesentlicher Grundsatz ist die breite Streuung innerhalb der jeweiligen Asset-Kategorie. 

Die Veranlagungspolitik der HYPO ist in der Veranlagungsleitlinie zusammengefasst. Diese Leitlinie wird einer jahrlichen 
Oberprtifung und Oberarbeitung unterzogen. 
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Rahmen einer Markowitz-Optimierung die Steuerung der Aktienquote. Im Rahmen der Aktieninvestments gehen wir von 
einerjahrlichen Rendite von rund 7 % aus. 

Die Informationen zu den Vereinbarungen mit Vermogensverwaltern rind auf der Homepage der HYPO veroffentlicht. Alle 
anderen wesentlichen Informationen zum Risikoprofil der HYPO wurden in den vorhergehenden Abschnitten angefLihrt. 
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31.12.2023 
davon Tier 1 
unbegrenzt davon Tier 3 
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Fur das in Schritti errechnete lineare MCR wird gepriift, ob es zwischen 25 % und 4.5 % des SCR liegt. 1st dies der Fall, 
dann wird das lineare MCR weiterverwendet fir den dritten Schritt der Berechnungen. Liegt das lineare MCR jecloch unter 
25 %, dann werden 25 % des SCR in Schritt 3 angesetzt. Liegt es Ober 45 %, dann gehen 45 % des SCR in die 
Berechnungen des Schrittes 3 ein. 

Es wird gepriift, ob der Wert aus Schritt 2 fiber einer gesetzlich vorgegebenen absoluten Untergrenze liegt. 1st dies der 
Fall, dann entspricht das Ergebnis aus Schritt 2 (unter Berucksichtigung der 25-%- bzw. 45-%-Schranke) dem MCR. Fiihrt 
das Berechnungsergebnis aus Schritt 2 zu einem geringeren Wert als die absolute Untergrenze, dann wird das MCR auf 
diese Untergrenze angehoben. 

Das MCR der HYPO entspricht zum Bilanzstichtag der gesetzlich vorgegebenen absoluten Untergrenze fUr Lebens-
versicherungsunternehmen gemaR §193 Abs. 2 VAG 2016 in Hdhe TEUR 4.000 TEUR 4.00o). Das Verhaltnis der 
anrechenbaren Eigenmittel zum MCR belief sich auf 401,3 % (VI: 291,6 %). 

Die Hale des Rlsikominderungsbetrags aus latenten Steuern betragt per 3112.2 023 TEUR o. 

E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei 
der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 

Nicht relevant. 

Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten 
internen Modellen 

Nicht relevant. 

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und 
Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung 

Nicht relevant. 

E.6 Sonstige Angaben 

Alle wesentlichen Angaben wurden in den vorhergehenden Abschnitten gemacht. 

Graz, am 15. Marz 2024 
Der Vorstand 
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S.05.01.02

S.12.01.02

S.23.01.01

S.25.01.21

S.28.01.01

Eigenmittel

Solvenzkapitalanforderung — für Unternehmen, die die 
Standardformel verwenden

Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder 
nur Nichtlebensversicherungs- oder Rückversicherungstätigkeit

Bilanz

Prämien, Forderungen und Aufwendungen nach 
Geschäftsbereichen

Versicherungstechnische Rückstellungen in der 
Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung 
betriebenen Krankenversicherung



5.02.01.02 

Bilanz 
31.12.2023 

Solvabilitat II-Wert 

TEUR 

Vermogenswerte Como 
Immaterielle Vermogenswerte Roo3o 0 
Latente SteueransprUche Roo40 2.247 
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen Roo5o 0 
Sachanlagen fUr den Eigenbedarf Roo6o 0 
Anlagen (auger Verm6genswerten fiir 
indexgebundene und fondsgebundene Vertrage) 

Roo7o 74.173 

Immobilien (auger zur Eigennutzung) Roo8o 0 
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschlieBlich Beteiligungen Roo90 0 
Aktien Ro100 0 

Aktien - notiert Rollo 0 
Aktien - nicht notiert R0120 0 

Anleihen R0130 48.023 
Staatsanleihen R0140 29.861 
Unternehmensanleihen R0150 18.162 
Strukturierte Schuldtitel Roi60 0 
Besicherte Wertpapiere R0170 0 

Organismen fur gemeinsame Anlagen R0180 26.150 
Derivate R0190 0 
Einlagen auger Zahlungsmittel5quivalenten R0200 0 
Sonstige Anlagen R0210 0 

Vermogenswerte fUr index- und fondsgebundene Vertrage R0220 35.322 
Darlehen und Hypotheken Ro23o 0 

Policendarlehen Ro2ifo 0 
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen Ro25o 0 
Sonstige Darlehen und Hypotheken Ro26o 0 

Einforderbare Betrage aus RUckversicherungsvertragen von: Ro27o -4.512 
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen 

Ro280 0 

Nichtlebensversicherungen auger Krankenversicherungen R0290 0 
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300 0 

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen auger Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen 
Versicherungen 

Ro3io - 489 

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320 0 
Lebensversicherungen auger Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen 
Versicherungen R0330 - 489 

Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 - 4.024 
Depotforderungen R0350 0 
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern Ro360 90 
Forderungen gegeniiber RLickversicherern Ro370 0 
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) Ro38o 91 
Eigene Anteile (direkt gehalten) Ro390 0 
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fallige Betrage oder ursprUnglich eingeforderte, 
aber noch nicht eingezahlte Mittel 

R0400 0 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente R0410 2.365 
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermogenswerte R0420 137 

Vermogenswerte insgesamt R0500 109.913 



in TEUR 

31.12.2023 

Solvabilitat II-Wert 

TEUR 

Verbindlichkeiten Cooio 
Versicherungstechnische RUckstellungen — Nichtlebensversicherung R0510 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen — Nichtlebensversicherung (auger 
Krankenversicherung) 

R0520 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0530 0 
Bester Schatzwert R0540 0 
Risikomarge R0550 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen — Krankenversicherung (nach Art der 
Nichtlebensversicherung) 

Ro56o 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet R0570 0 
Bester Schatzwert Ro58o 0 
Risikomarge R0590 0 

Versicherungstechnische Riickstellungen — Lebensversicherung 
(auger fonds- und indexgebundenen Versicherungen) 

Ro600 57.950 

Versicherungstechnische Ruckstellungen — Krankenversicherung 
(nach Art der Lebensversicherung) 

Ro6io 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet Ro620 0 
Bester Schatzwert Ro63o 0 
Risikomarge Ro64o 0 

Versicherungstechnische Ruckstellungen — Lebensversicherung 
(aufier Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen) 

Ro65o 57.950 

Versicherungstechnische Ruckstellungen als Ganzes berechnet Ro66o 0 
Bester Schatzwert Ro67o 57.762 
Risikomarge Ro68o 189 

Versicherungstechnische Riickstellungen — fonds- und indexgebundene 
Versicherungen 

Ro690 32.626 

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet R0700 0 
Bester Schatzwert R0710 31.013 

Risikomarge R0720 1.613 

Eventualverbindlichkeiten R0740 0 
Andere RUckstellungen als versicherungstechnische Rlickstellungen R0750 64 
Rentenzahlungsverpflichtungen R0760 0 
Depotverbindlichkeiten R0770 0 
Latente Steuerschulden R0780 1.567 
Derivate R0790 0 
Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten Ro800 0 

Finanzielle Verbindlichkeiten auger Verbindlichkeiten gegenUber Kreditinstituten R0810 0 

Verbindlichkeiten gegenUber Versicherungen und Vermittlern Ro82o 39 
Verbindlichkeiten gegenUber Ruckversicherern R0830 211 
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840 468 
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 0 

Nicht in den Basiseigenmitteln aufgefLihrte nachrangige Verbindlichkeiten Ro86o 0 
In den Basiseigenmitteln aufgefLihrte nachrangige Verbindlichkeiten Ro87o 0 

Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten Ro88o 0 
Verbindlichkeiten insgesamt Ro9oo 92.925 

Oberschuss der Vermogenswerte Ober die Verbindlichkeiten R1000 16.988 



5.05.01.02 
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschaftsbereichen 

5.05.01.01.02: Life 

in TEUR 

Gesch5ftsbereich fur: Lebensversicherungsverpflichtungen Lebensrlickversicherungs-
verpflichtungen 

Renten aus 
Nichtlebens- 

Renten aus Nichtlebens-
versicherungsvertragen 

Kranken- 
Versicherung mit Index- und 

Sonstige Lebens- 
versicherungs- 

vertragen und im 
im Zusammenhang mit 
anderen Versicherungs- Krankenriick- LebensrUck-

Gesamt 

versicherung 
flberschuss- 
beteiligung 

fondsgebundene 
Versicherung 

versicherung Zusammenhang 
mit Krankenver- 

sicherungs- 
verpflichtungen 

verpflichtungen (mit 
Ausnahme von 

Krankenversicherungs-
verpflichtungen) 

versicherung versicherung 

CO210 CO220 CO230 CO240 C0250 Co260 CO270 CO280 Co3oo 

Gebuchte Pramien .. 
Brutto Rum 0 3.727 3.040 25 0 0 0 0 6.792 
Anteil der RUckversicherer R142o 0 193 167 12 0 0 0 0 372 

Netto R1500 0 3.533 2.874 12 0 0 0 0 6.419 
Verdiente Pramien . 

Brutto R1510 0 3.768 3.040 25 0 
— 

0 0 0 6.833 
Anteil der RUckversicherer R1520 0 210 166 15 0 0 0 0 391 

Netto Moo 0 3.558 2.874 10 0 0 0 0 6.443 
Aufwendungen fur Versicherungsfalle ,...,c: 

Brutto R1610 0 11.384 4.414 -1 0 0 0 0 15.796 
Anteil der RLickversicherer R1620 0 49 1 0 0 0 0 0 5o 
Netto R17oo 0 11.334 4.02 -1 0 0 0 0 15.746 

Angefallene Aufwendungen R1900 0 422 178 -9 0 0 0 0 591 
Bilanz - Sonstige versicherungstechnische 

......,
c

Aufwendungen/Einnahmen 
R2510 -166

Gesamtaufwendungen R2600 425 
Gesamtbetrag Riickkaufe R27oo 0 1.385 2.140 0 0 0 0 0 3.525 



5.12.01.02 
Versicherungstechnische ROckstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung 

Verslcherungstechnlsche ROckstellungen als 
Cannes berechnet 

Gesamthohe der einforderbaren BetrEge aus 
Riickversicherungsvertragenlgegentiber 
Zweckgesellschaften und Finanzrtckversicherungen 
nach der Anpassung fOr erwartete Verluste 
aufgrund von Gegenpartelausfallen bel 
versicherungstechnischen ROckstellungen als 
Ganzes berechnet 

R0010 

R0020 

Versicherungstechnische ROckstellungen 
berechnet als Summe aus bestem Schwltzwert 
und Risikomarge 

Beater Schatzwert 
[tester Schltzwert (brutto) R0030 

Gesamthohe der einforderbaren BetrOge aus 
Riickversicherungsvertragenlgegentiber 
Zweckgesellschaften und Finanzrilckversicherungen Roo8o 
nach der Anpassung fOr erwartete Verluste 
aufgrund von Gegenpartelausfallen 

Beater Schalzwert abzAglich der einforderbaren 
BetrSge aus ROckversicherungsvertagenigegeniiber 
Zweckgesellschaften und Finanzrilckversicherungen 
- gesamt 

Boone 

Risikomarge Romeo 

Betrag bei Anwendung der 
hergangsmagnahme bel 
versicherungstechnischen ROckstellungen 

Versicherungstechnische Ruckstellungen als 
Cannes berechnet 
Bester Schatzwert R0120 
Risikomarge 

Versicherungstechnische ROckstellungen -
gesamt 

Rine) 

Romeo 

R0200 

In SOUR 

Index- und fondsgebundene Verslcherung 5onsti e Lebensverslcherung Kr nkenverslcherung 

Renten aus Gesamt (Direktversicherungsge chafe 
Nichtlebensversicheru 
ngsvertr8gen and im 

(Lebens- 
versicherung 

Renten aus 
Nichtlebens-

Versicherung In ROckdockun g 
Zusammenhang mit auger 

anderen Krankenver- ve rtragen 
versicherungs- 

und im 

Kranken-
rtickversicherung Gesamt (Kranken-

verslcherung nach 
mit Oberschuss- Vortage ohne Vortage mit Voltage ohne Vortage mit Versicherungsverpflich 

' 
bernommenes slcherung, Vertrage ohne Vertrage mit Zusammenhang (in RUckdeckung Art der Lebens-beteiligung Optionen und Optionen oder Optionen und Optionen oder tungen (n.,it Geschaft einschl. Optionen und Optionen oder mit Krankenver- 

.. 
ubernommenes 

versicherund 
Garantien Garantien Garantien Garantien Ausnahme von 

Krankenversicherungs 
verpflichtungen) 

fondsge- 
bundenes 
Geschaft) 

Garantien Garantien sicherungs-
verpflichtungen 

Geschift) 

C0020 C0030 C0040 C0050 Coo6o C0070 Coogo C0090 C0100 C0150 Co160 C0170 Conile Com90 CO200 CO210 

57.780 0 31.013 -18 0 0 0 88325

- 485 o -4.024 o - 3 o 0 - 4.512 

58.265 0 35.037 0 -14 0 o 93.287 

185 1.613 3 o o 1.802 

57.965 32.626 -14>< 0 0 90.577 
›.. ..< 



S.23.01.01 
Eigenmittel 

In TEUR 

Gesamt 

Como 

Tier 1 - nicht 
gebunden 

C0020 

Tier 1 -
gebunden 

C0030 

Tier 2 

C0040 

Tier 3 

C0050 
BasIselgenmIttel vor Abzug von Beteiligungen an andere Flnanzbranchen Im Slnne von Artikel 68 
der Delegierten Verordnung (EU) 2015/35 

Grundkapital (ohne Abzug eigener Anteile) Room 

Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio Roo30 

GrUndungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei 
Room) 

Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen ahnlichen Unternehmen 

Nachrangige Mitgliederkonten von Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit Roo90 

Uberschussfonds Roo7o 

Vorzugsaktien Roo90 

AufVorzugsaktien entfallendes Emissionsagio Rona 

AusgleichsrUcklage Ro130 

Nachrangige Verbindlichkeiten Roujo 

Betrag in HiThe des Werts der latenten Netto-SteueransprEiche Ro16o 

Sonstige, oben nicht angeflihrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehorde als 
R0180 

Basiseigenmittel genehmigt wurden 

9.089 5.089 

296 296 

5.795 5.795 

4.873 4.873 

68o 68o 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsracklage eingehen und 
die die Kriterien far die Einstufung els Solvabilitat-ii-Eigenmittel nicht erfillien 

Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die AusgleichsrUcklage eingehen und die 
R0220 

die Kriterien fUr die Einstufung als Solvabiliat-II-Eigenmittel nicht erfUllen 

Abztige 

Abzug £Ur Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten R0230 
.------ ------

Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach AbzUgen R0290 16.733 16.053 0 0 680 

Erganzende Eigenmittel 

Nicht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das aufVerlangen eingefordert werden 
Kann 
GrUndungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei 
Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen Nhnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt 
und nicht eingefordert wurden, aber auf Verlangen eingefordert werden ktinnen 
Nicht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die aufVerlangen eingefordert werden 
'airmen 
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, aufVerlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und 
zu begleichen 

Kreditbriefe und Garantien gema6 Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 200911381EG 

Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 200911381EG 

Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemall Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der 
Richtlinie 200911381EG 
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung — andere als solche gema6 Artikel 96 Absatz 3 
Unterabsatzi der Richtlinie 200911381EG 

Sonstige erganzende Eigenmittel 

R0300 

Rogto 

R0320 

Ro33o 

Ro340 

Rom 

Ro36o 

R0370 

Ro390 

0 

0 

o 

o 

0 
...------

o 

o 

0 

o 

Erganzende Eigenmittel gesamt Ro400 0 

Zur VerfUgung stehende und anrechnungsfahige Eigenmittel 

Gesamtbetrag der zur ErfUllung der SCR zur VerfUgung stehenden Eigenmittel 

Gesamtbetrag der zur ErfUllung der MCR zur VerfUgung stehenden Eigenmittel 

Gesamtbetrag der zur ErfUllung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel 

Gesamtbetrag der zur ErfUllung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel 

R0500 

Ropo 

Ro94O 

Rom 

16.733 16.053 0 0 680 

16.053 16.053 0 o  3 .: •....< 

680 16.733 16.053 0 0 

16.053 16.093 o o 

SCR Rogio 4.981 

MCR Flo600 4.000 

VerhaltnIs von anrechnungsfthlgen Eigenmittein zur SCR Ro620 335,97% 

Verhaltnis von anrechnungsfahigen Eigenmittein zur MCR Ro6go 401,33% 

Ausgieichsrackiage 

Coo6o 

Ausgleichsracidage 
\----" 

 
---- 

-- - --
-----. 

Uberschuss der Vermogenswerte Uber die Verbindlichkeiten Ro70o 16.988 

Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) Rano 0 

Vorhersehbare Dividenden, AusschUttungen und Entgelte R0720 294 

Sonstige Basiseigenmittelbestandteile Ro73o 11.860 

Anpassung fUr gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-Adjustment-Portfolios und 
Sonderverbanden 

Ro740 

AusglelchsrUcklage Ro760 4.873 

Erwartete Gewlnne 
---........,<. 

Bei ktinftigen Pr8mien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Lebensversicherung ROM 4.771 

Bei ktinftigen Pr8mien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) — Nichtlebensversicherung R0780 0 

Gesamtbetrag des bei kUnftigen Pramien einkalkullerten erwarteten Gewinns (EPIFP) Rozgo 4.771 



S.25.01.21 
Solvenzkapitalanforderung — fUr Unternehmen, die die Standardformel verwenden 

in TEUR 

Brutto-Solvenz-
USP Vereinfachungen 

kapitalanforderung 
Coiio Coogo C0120 

Marktrisiko R0010 5.507 0 
Gegenparteiausfallrisiko R0020 501 
Lebensversicherungstechnisches Risiko R0030 1.932 0 
Krankenversicherungstechnisches Risiko R0040 0 0 0 
Nichlebensversicherungstechnisches Risiko R0050 0 
Diversifikation R0060 -1.498 
Risiko immaterieller Vermtigenswerte R0070 0 
Basissolvenzkapitalanforderung R0100 6.442 

Berechnung der Solvenzkapitalanforderung 
Colo° 

Operationelles Risiko R0130 267 

Verlustausgleichsfahigkeit der versicherungstechnischen Rtickstellungen R0140 -1.728 

Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern R0150 0 

Kapitalanforderung fur Geschafte nach Artikel 4 der Richtlinie zoo3/41/E6 R0160 0 

Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag R0200 4.981 
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt R0210 0 

Solvenzkapitalanforderung R0220 4..981 

Weitere Angaben zu SCR 

Kaptitalanforderung fUr das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko RoLioo 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung fur den Obrigen Teil Row° 

Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fur Sonderverbande R000 
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fur 

R0430 
Matching-Adjustment-Portfolios 
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapital-

Ro44o 
anforderung fur Sonderverbande nach Artikel 304 

Brutto-Solvenz-
kapitalanforderung 

Covio 

0 

0 

0 

0 

0 

USP 

C0090 

Vereinfachungen 

C0120 



In TEUR 
5.28.01.01 
Mindestkapitalanforderung — nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstatigkeit 

Bestandteil der linearen Forme! fUr Lebensversicherungs- und 
Rlickversicherungsverpflichtungen 

MCR(0 - Ergebnis 
C0040 

R0200 2.251 

Bester Schatzwert (nach 
Abzug der Gesamtes 

Rlickversicherung/Zweck- Risikokapital (nach 
gesellschaft) und Abzug der 

versicherungs-technische Riickversicherung/ 
Rlickstellungen als Ganzes 

berechnet 
Zweckgesellschaft) 

Coo5o Coo6o 

Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - garantierte Leistungen 

Verpflichtungen mit Uberschussbeteiligung - klinftige 
Uberschussbeteiligungen 

Verpflichtungen aus index- und fondsgebundenen Versicherungen 

Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(riick)- und 
Kranken(ruck)versicherungen 

R0210 

R0220 

R0230 

R0240 

55.829 

2.436 

35.037 

0 

Gesamtes Risikokapital fUr alle 
Lebens(rUck)versicherungsverpflichtungen 

R0250 95.158 

Berechnung der Gesamt-MCR 

Lineare MCR 

SCR 

MCR-Obergrenze 

MCR-Untergrenze 

Kombinierte MCR 

Absolute Untergrenze der MCR 

Mindestkapitalanforderung 

C0070 

R0300 2.251 

R0310 4.981 

R0320 2.241 

R0330 1.245 

R0340 2.241 

R0350 4.000 

C0070 

R0400 4.000 


